1831. 
se 


fung 


des Gro sherz ogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Miller. 
A 


Mittwoch den 6. Juli. 


R u ann d. 
St. Peters burg den 22. Juni. Der Franzd⸗ 
ſiſche General⸗Konſul, Baron don Malvirade, der 
feinen Poſten verläßt, hatte die Ehre, bei Sr. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt die Abſchiedsaudienz zu erhalten. 

Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte am 10. Juni das 
Geſchwader auf der Kronſtaͤdter Rhede, deſtehend 
aus 6 Kriegsſchiffen, 4 Fregatten, 1 Korvette, 3 
Briggs, 7 Schoonern und 2 Luggern, und erklärte 
Sein Kaiſerl. Wohlwollen dem Chef des Marines 
Generalſtabes, Sr. Kaiſerl. Maj. General» Adju⸗ 
tanten Shrften Menſchikow, und ſaͤmmtlichen Bes 
feblshabern, für die angetroffene Ordnung. Der 
Mannſchaft jener Schiffe, ſo wie der Dampfboote 
Ishora und Prowornoi, ließ Se. Maj. eine Grati⸗ 
fikation von 1 Rubel, 1 Pfd. Fleiſch und einer Ras 
tion Branntwein verleihen. 

Der bei der Kaiſerl. Suite ſtehende Generalmajor 
v. Berg hat für feine Tapferkeit in den Gefechten 
gegen das vormalige Dwernickiſche Detaſchement, 
und für die wohlausgefuͤhrte Entwaffnung deſſelben 
den St. Annenorden 1. Klaſſe mit der Kaſſerl. Kro⸗ 
ne empfangen. ; 

Der Oberſt Baron Rönne 3., Kommandirender 
der r. Poſitonsbatterie der Artillerie-Brigade des 6. 
Infanterie» Corps, und Walchowski vom Gardes 

eneralſtabe ſind, zur Belohnung ihres ausgezeich⸗ 
neten Benehmens in den Gefechten gegen die Poln. 
Rebellen, zu Generalmajoren ernannt worden. 

Ein Kaiſerl. Manifeſt enthält die Beſtimmung, 
daß das Großberzogthum Finnland in 8 Gouverne⸗ 
ments eingetheilt werden fol, nämlich in die Gou⸗ 


vernements Neuland, Abo, Tawasthus, Wiburg, 
St. Michael, Kuopio, Waſa und Uleaborg. 

In Kronſtadt waren bis zum 16. d. 555 Schiffe 
eingelaufen und 270 abgeſegelt; in Archangel wa⸗ 
ren dis zum 2. 106 Schiffe angekommen. Im Wei⸗ 
ßen Meere hatte das Eis 3 Engl. Schiffe zertrüm⸗ 
mert; die Mannſchaft war gerettet worden. 

Am 18. Mittags gerieth ein hölzernes Haus 5 
Waſſili⸗Oſtrow in Brand. Die Dürre und ein ſtar 
wehender Wind verbreiteten, ungeachtet aller Ans 
ſtrengungen von Seiten der Loͤſchkommando's, die 
Feuersbrunſt mit reißender Schnelligkeit über die 
nahgelegenen Gebäude, fo daß 9 Haͤuſer, unter des 
nen 3 große ſteinerne, in Flammen aufgingen. 
Se. Maj. der Kaiſer fand ſich ſelbſt bald nach dem 
Aus bruche des Feuers ein und war uberall ſelbſt 
gegenwaͤrtig, ohne der furchtbaren Glut und der 
fürzenden Trummer zu achten, und ſetzte durch 
7 Anordnungen der Wuth der Elemente Schran⸗ 
en. 

Odeſſa den 10. Juni. Das zwiſchen hier und 
Konſtantinopel fahrende Dampfboot „Newa“ kehrte 
von dort nach einer gtägigen Abweſenheit wieder 
hierher zuruck und brachte goldene Quadrupeln, 
Piaſter, Edelſteine, Orientaliſche Perlen, Seide, 
Kaffe, Leinenwaaren, Tuch, Maſtir und verſchie⸗ 
dene andere Waaren mit, nachdem es nur 53 Stun⸗ 
den unterweges geweſen war. 

dnigreih Polen. 

War ſchau den 28. Juni. Durch einen Tages⸗ 
befehl vom 15. d. hat der Generaliſſimus im Haupt⸗ 
quartier Praga mehrere Befdrderungen in der Urs 
mee vorgenommen und unter Anderem den Oberſt 
Sipdlowski zum Chef des dem Generaliſſimus at⸗ 
tachirten Stabes ernannt. Durch einen anderen 
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Tagesbefehl vom 18., in Siennica erlaſſen, giebt 
derſelbe den Militairs einen Verweis darüber, daß 
ſie ihn ſelbſt oder den Chef des Generalſtabes mit 
Geſuchen belaͤſtigen, und befiehlt ihnen, ſich an die 
betreffenden Behoͤrden zu wenden. 

Unter amtlicher Rubrik enthält die Staatszeitung 
das Verzeichniß der gerichtlichen Verſicherungen von 
SGrundeigenthum, Wohngebäuden, Geld ꝛc. für die 

aus dem gegenwärtigen Kriege zurückkehrenden 


Bauern, wie dieſelben von dem 30. März bis zum 


28. Mai von Laudboten und Deputirten in das in 
der Landbotenkammer zu dieſem Zweck eroͤffnete Buch 
eingetragen worden find, Die Grundftücte werden 
darin theils als voͤlliges Eigenthum, theils als Erb⸗ 
pacht, theils unbedingt, theils unter der Bedin⸗ 
1 eines jährlichen Zinſes zur Extichtung einer 

lementorſchule, bewilligt. Folgendes find die Re⸗ 
praͤſentauten, welche bis jetzt dergleichen Verſiche⸗ 
rungen deponirt haben: der Marſchall Graf Wla⸗ 
dislaus Oſtrowßki, die Deputirten Czarnocki, Wie⸗ 


ſzezyckt, Lempickt, Zwierkowski, Wolowski und W. M 


Soltyk, die Landboten Morozewicz, Swidzinski, 
Auguſtowski, Starzynski, Swiniarski, Ignaz We⸗ 
zyk und Johann Ledochowsk i. : 
Im Polniſchen Kurier heißt es, daß zwar ſchon 
einige Male in Warſchau gemeldet worden ſei, der 
Herzog Adam von Wuͤrtemberg wäre von den Pos 
len gefangen genommen worden, daß man aber 
jetzt ſicher wiſſe, daß derſelbe ſich im Lubliuſchen 
au der Spitze zweier Koſaken-Regimenter befinde 
und während der letzten Expeditien des Generals 
Rüdiger in Lubartow geweſen ſei. a 

Ein hieſiges Blatt meldet, daß der Feldmarſchall 


Graf Paßkewitſch⸗Erivanski bei der Ruſſiſchen Urs 


mee angelangt fei und bereits den Oberbefehl übers 
nommen habe. 
In der Gegend von Bialyſtock waren einige hans 
dert Marodeurs von der Polniſchen und Ruſſiſchen 
Arinee von der Erpedition nach Tykoczin zuruͤckge⸗ 
blieben und hatten ſich in den Waͤldern feſtgeſetzt. 
Die Polen überwaͤltigten mit Hülfe der Bauern die 
Ruſſen und ließen ihnen die Wahl, ob fie als Ges 
faugene zurückbleiben oder gemeinſchaftlich mit ih⸗ 
nen gegen die Ruſſen operiren wollten; ſie wählten 
das Leßztere. Nun organilirten fie ſich mit einander, 
Feten Strafen gegen Abtrünnige feſt und wählten 
einen Rath aus ihrer Mitte, um ſie zu leiten und 
die Beute zu vertheilen. Es vereinigten ſich mit 
ihnen noch gegen 50 Bauern und Jager, die mit 
der Oertlichkeit bekannt waren. Seitdem machen 
fie erfolgreiche Ausfälle gegen Koſaken, Kouriere, 
kleine Abtheilungen und Transporte. Durch ihre 
Operationen wurden die Ruſſen genbthigt, ihre 
über Menzenin und Tykodein nach dem Bialyſtock⸗ 
ſcheu ſich hinziehende Militairlinie bis nach Wyſokie 
Maſowieckie zurͤckzuverlegen.— Der Involiden⸗Lieu⸗ 
tenant Giedroytſch, dem ſeine zerſtörte Geſundheit 
wohl ein Recht auf Ruhe giebt, hat die Waffen 
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ergriffen und führt in der Gegend von Zamose ſehr 
vortheilhafte Streifzüge aus; mit einer kleinen Schaar 
at er ſchon gegen 300 Feinde aufgerieben und be⸗ 
ſonders den berühmten Attamanſchen Koſaken zu 
ſchaffen gemacht. — Die junge Gräfin Plater kom⸗ 
mandirt noch immer ihr Ulanen⸗ Regiment in Lit⸗ 
thauen; als ſie das erſtemal im Kampfe war, ver⸗ 
ließen fie ihre phyſiſchen Kräfte und fie wurde faſt 
ohnmächtig; doch nachher gewohnte ſie ſich daran 
und ging kuhn ins Feuer. Als Adjutant dient ihr 
ebenfalls eine junge Dame. a 
Der Graf Guſtav Montebello deponirte geſtern 
zur Unterſtuͤtzung des Schatzes 30,000 Franken. 
Es ſind wieder mehrere Aerzte in Warſchau an⸗ 
gelangt, und zwar die Hrn, Goldberg, Bieling und 
Lachmann, aus Berlin; Ney, Holſteln und Che 
mann, aus München; Albertus, aus Altenburg; 
a berg, aus Marburg; Breivogel, aus Darm⸗ 
ſtadt; Gerhardt, aus Gera; Seidel, aus Leipzig; 
Wohlgemuth, aus Münden; Junghanns, aus 
aunhenn. 
Aus Przemysl vom 19. d. M. wird in der Staats⸗ 
Zeitung gemeldet, daß der Aufſtand in Podolien 
und der Ukraine wieder mit erneuetter Heftigkeit 
ausgebrochen ſei. 

Einer Schwadron Krakuſen iſt, hieſigen Blättern 
zufolge, die Auszeichnung zu Theil geworden, eine 
eigenhändig von der Gemahlin des Generaliſſimus 
verfertigte Standarte zu erhalten, i 

Zu der unter dem Namen Polniſcher Subſidien 
erdffneten Anleihe haben in Warſchau bis zum 25. 
d. bereits 36 Perſonen, meiſt Landboten und De⸗ 
putirte, mit Beiträgen ſubſkribirt. 

Das Blatt „Neu⸗Polen“ macht einem Landboten 
Vorwürfe daruber, daß er in der Kammer erklart 
habe, in der Schlacht bei Oſtrolenka hätte blos der 
Adel ſein Blut vergoſſen und ſich ausgezeichnet. 

In der Staatszeitung fordert ein Bürger den Mus 
nizipalrath auf, vorher Rechnung uͤber die Verwen⸗ 
wendung der früheren Kollekte zur Bewaffnung und 
Uniformirung von Truppen, welche über eine Mils 
lion Gulden betrug, abzulegen, ehe man die nen 
geforderten Beiträge zur Organiſation eines Batails 
lous und einer Compagnie Jager einziehe, damit 
die Bewohner Warſchau's doch wußten, wem ſie 
für die treffliche Sparſamkeit Dank ſchuldig ſeien. 

Ju der Polniſchen Zeitung heißt es, daß vor kurs 
zem einer der vermoͤgendſten Iſraeliten, unter dem 
Vorwande, die Baͤder im Auslande zu gebrauchen, 
feine 3 Mill. Gl. betragenden Kapitalien in Gold 
und Silber aus Warſchau fortgeſchafft habe; die 
genannte Zeitung fordert die Regierung auf, den⸗ 
ſelben feſtnebmen zu laſſen, als Landesverräther 
dem Arm der Gerechtigkeit zu uͤberliefern und fein 
Geld zum Beſten des Staats in Beſchlag zu neh⸗ 
men. 1 

Vonder Lithauiſchen Gränze den 25. Jani. 
Ueber die Bewegungen der Inſurgenten jenſeits det 
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Memel waren bisher ſo widerſprechende Gerüchte in 
Umlauf, daß eine Meldung, die nur irgend als zu⸗ 
verläfftg angeſehen werden konnte, ganz unmoͤglich 
war. Auch jetzt find die Nachrichten, der unterbro⸗ 
chenen Kommunikationen halber, immer noch nicht 
ganz ſicher; doch geht aus deren Uebereinſtimmung 
ervor, daß die Inſurgenten nirgends den Erfolg ge⸗ 
funden zu haben ſcheinen, den ſie ſich von ihrer Ex⸗ 
pedition verſprochen hatten. Namentlich haben dies 
ſelben in Spamle, wo fie von Kalinowski, der durch 
2000 Mann regulairer Truppen vom Gielgubfehen 
Korps verſtarkt worden war, angeführt. wurden, 
einen bedeutenden Verluſt erlitten. Sie wurden von 
einem ungefähr 6000 M. ſtarken Ruff. Korps unter 
Anführung des Generals Schiermann und des Ober⸗ 
fer ee aus 155 8 das ſie vier⸗ 
al hintereinander angriffen, zurückgedrängt. Die 
Nuffifche Artillerie ſoll ſich dabei gang befonbat ken 
ſam gezeigt haben, ſo daß die Inſurgenten über 2000 
0 ann an Todten und Verwundeten, unter denen ſich 
die Inſurgenten⸗Anfuͤhrer von Jarud, von Hubare⸗ 
wiez, von Oſtrowski und von Wittkowski befinden, 
verloren haben. Die Ruſſ. Truppen haben ſich ſeit⸗ 
dem in Szawle verſchanzt und ſcheinen beſonders die⸗ 
ſen Punkt gegen jeden moͤglichen Angriff auf das 
Aeußerſte vertheidigen zu wollen. — Die Unterneh⸗ 
he vertheidigen zu : — Die Unterneh 
mung der Juſurgenten gegen die Gonvernements⸗ 
Stadt Wilna foll ganz und gar mißgläckt ſeyn, ins 
dem General Chlapowski auf der einen und General 
Gielgud auf der andern Seite geſchlagen und zurück⸗ 
gedrängt worden. Der Kaiferl. Ruſſ. General⸗Ad⸗ 
jutant von Tolſtoi foll den Erſteren und fein über 
15,000 Manıi ſtarkes Korps angegriffen und dieſel⸗ 
ben bis auf einige Tauſend Mann aufgerieben ha⸗ 
ben. General Gielgud, der aaf der Straße nach 
Wilna ſchon ſehr weit vorgedrungen war, ſoll, von 
den Ruſſiſchen Truppen, die ſich dei dem letztgenann⸗ 
ten Orte koncentrirt hatten, gedrängt und auf dem 
Rückzuge begriffen, bereits wieder in Kaydany an: 
gelangt ſeyn. — Auch aus dem noͤrdlichen Theile 
der Woywodſchaft Auguſtowo lauten die Nachrichten 
für die Inſurgenten ungünftig, Der Inſurgenten⸗ 
Chef Puſchet ſoll von den Ruſſ. Truppen geſchlagen 
und neuerdings ſchwer verwundet zum Korps des 
Generals Gielgud gebracht worden ſeyn; dieſes be⸗ 
darf jedoch noch der Beſtaͤtigung, und nur ſo viel 
iſt ſicher, daß ſich wiederum dei Wilkowiſzki und Wir⸗ 
ballen Ruſſ. Truppen: Abtheilungen gezeigt haben. 
— Einem Schreiben aus Libau zufolge, find daſelbſt 
64 Stück Geſchuͤtz, von einem Truppenkorps beglei⸗ 
tet, ausgeſchifft worden. Mehrere Ruſf. Kriegsſchiffe 
find vor Libau ſtationirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Königsberg den 30, Juni. Heute wurden 28 
Polniſche Soldaten von derſchiedenen Regimentern 
und Untergraden hieſelbſt eingebracht. Sie waren 
dom Korps des Generals Gielgud, ſaͤmmtlich gut 


Abe und woblgenährt. Bei Dlottowen find 5 
ber die Preußiſche Graͤnze gekommen, woſelbſt 5 
die vorſchriftsmaßige Quarantaine gehalten habe 
Nicht die Noth hat ſie zum Uebertritt veranlaßt, ſon⸗ 
dern offen geſtanden fie auf Befragen, daß ihnen die 
Sache zu lange daure. Die meiſten find Nationale 
Polen, und nur wenige Deutſche und Litthauer. Dem 
Vernehmen nach werden ſie beim Chauſſee⸗Bau bes 
ſchaͤftigt werden. ? 8 
Memel. Nach der Abreiſe des Herrn Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen von Paßkewitſch⸗Eriwanski kam der 
Kaiſerl. Ruſſ. General von Rennekampf am 23. Juni, 
etwa 6 Uhr früh, auf einem Fiſcherkahne von Pos 
langen in den Hafen von Memel, begleitet von eini⸗ 
gen Offizieren ſeiner Umgebung, und wollte zu dem, 
bereits außer Quarantaine geſetzten Dampfboote, 
worauf der Feldmorſchall von St. Petersburg ein⸗ 
getroffen war, eilen, um dieſen zu ſprechen. lu 
erfolgten Zuruf von der am Ufer befindlichen Mili⸗ 
tairwache, ging der General vor Anker auf dem Qua⸗ 
rantaine Plage. Der dieſe, am Haff: und Seeufer 
aufgeſtellten Wachtpoſten kommandirende Königlich 
Preuß. Kapitain und Präfes der Kontumazdirektion 


‚näherte ſich auf einem Boote und notifizirte ihm, daß 


der Herr Feldmarſchall ſchon Tages vorher abgereiſet 
ſei, und daß er, wenn er landen wolle, den Kontu⸗ 
maz⸗ und Quarantaineanordnungen ſich mit feiner 
ganzen Begleitung und den Bootsleuten unterziehen 
muͤſſe; obſchon der Verſicherung zufolge kein Kran⸗ 
ker ſich darunter befand. Allein der General zog es 
vor, alsbald nach Polangen zuruͤck zu fahren. 
Vorher hatte er ein Schreiben zur weitern Befoͤrde⸗ 
rung übergeben, welches unter Beobachtung der 
firengften Quarantaineformalitäten entgegengenome 
men, und ſogleich dem Desinfektions⸗Verfahren uns 
terworfen ward. Mit gleicher Vorſicht wurde 
feiner Begleitung auf geäußerten Wunſch eine fru⸗ 
gale Erfriſchung in aller Eile gereicht, dem Herrn Ges 
neral auch eine kurze Unterredung mit dem Kaiſerl, 
Ruſſ. Konſul, Herrn Kollegienrath von Pachert, ver⸗ 
ſtattet. Nach dieſem ganz kurzen Aufenthalte kehrte 
der Herr General noch an eben demſelben Morgen 
auf eben demſelben Wege ber See zurück. 


— —— — —̃ — 


Bekanntmachung. 

Als ſicherer Platz zum Baden iſt die Stelle am 
Wartha⸗Fluſſe, der Ratayer Ziegelei gegenüber, wel⸗ 
che im vergangenen Jahre hierzu benutzt worden, 
auch für dieſes Jahr beſtimmt, und mit den ndthi⸗ 
gen Pfählen und einer am Ufer befindlichen Tafel mit 


der Aufſchrift: 
a i „Sichere Badeſtelle“, 
ausgezeichnet worden. h 
Das Publikum wird gewarnt, einen andern als 
dieſen Ort zum Baden zu benutzen. f 


„Juli 183 r. 
Poſen den 1 Der e d germeiger, 


Bel der W Verlooſung 
Bei der am heutigen Tage erfo 10 
der Poſener Stadt Sbllgaenen wurden nachſtehen⸗ 
de Nummern gezogen: e 
2 No. 673. 50 Fthl. 
2) » 1062. + „ 100 
3 n 
4) 1077. 100 
5 50 3 87% * * 25 L 
6) „1030. „100 
7 353. 5 „ 100 s 
8) „ 113. 100 
9) 2 147. 100 
10) = 441. * „ 100 = 
15 e „ 4: ROOT 
= 54 5 


n 2. * „ 50 » 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden hiermit 
aufgefordert, den Betrag dafür vom 5ten bis zum 
a5fen Juli c. in der Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
auf dem Rathhauſe in den gewoͤhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in Empfang zu nehmen, widrigenfalls das Ka⸗ 
pital bis zum sten Januar 1832 in dieſer Kaffe, und 
zwar ohne Zinſen, aſſervirt bleibt. = 

Zugleich machen wir auch bekannt, daß die Zinfen 
don denen nun noch im Cours befindlichen Obliga⸗ 
tionen, im 8 * von 62,175 Rthlr., für den Cou⸗ 
pon No, 13. in eben der Zeit gezahlt werden, 

ofen den 2. Juli 183 T. a 

Die Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kom⸗ 

a miffio n. 

* Bekanntmachung. 

Die im Oborniker Kreiſe, Regierungs⸗Departe⸗ 
ments Poſen, belegenen Güter Boduſzewo und 
Rakownig ſollen anderweit auf drei Jahre, von 

ohanni d. J. bis dahın 1834 an den Meiſtbietenden 
entlich verpachtet werden. Wir haben zu dieſem 

Zwecke einen neuen Termin auf 
den pten Juli cur, Vormittags 
zum 11 Uhr, f 
vor dem Landgerichts⸗Rath Brückner in unſerm In⸗ 
ſtruktious⸗Ziminer anberaumt und laden zu demſel⸗ 
ben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß jeder 
Bietende 300 Rthlr. klingend Preuß. Courant als 
Innehaltung des Meiſtgebots erlegen muß und daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nur nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung des unterzeichneten Landgerichts, 
als Curatel⸗Behoͤrde, erfolgen kann. 

Die Pachtbedingungen konnen täglich in unſerer 

Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 1. Juli 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Theater ⸗ Anzeige. 
reitag den Sten Juli wird zu unſerm Beneſiz 


5 25 
komiſche Oper von Paifiello, neu einſtudirt und eins 
Weber gerichtet von C, Kolland. 


\ 


9 a a Hierauf: s . * 
Der Liebe Zwiſt und der Liebe Friedenz 
ein laͤndlich⸗tyroleriſches Liederſpiel. 

Indem wir ein hochgeehrtes Publikum hierzu ganz 
ergebenſt einladen, zeigen wir zugleich an, daß Be⸗ 
ſtellungen auf Logen ſowohl beim Herrn Direktor 
Vogt, als auch in unſerer Wohnung, Wilhelms⸗ 
Straße beim Konditor Beely, augenommen werden. 

Conſtantin Holland, 
Mariane Holland, geb. Kainz. 


Das Haus No. 228. nahe am Schauſpielhauſe iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Kaus eigenthümer Herrn Leitgeber No. 424. Gerber⸗ 
und Waſſerſtraßen⸗ Ecke. 


— ——̃Ü- ẽ ö —— — — ͤ ñ——.— 
Fette Hammel und Schaafe circa 200 Stück, des⸗ 
gleichen fein veredeltes Schaafvich verſchiedenen Als 
ters 150 Stuck, und 5 Stuͤck feine Sprung⸗Boͤcke 
ſtehen zum Verkauf, bis zum gten Juli c. in Solacz, 

von dieſem Tage ab in Pokrzywno bei Poſen. 
B. Beckmann. 


Avertissement. 

In dem Amtsdorfe Mrowino hei Poſen ſte⸗ 
hen über 1000 Stuck hochveredelte Schaaſe (1a 
2⸗ 3: und jährige Muttern und Lämmer, fo wie 
1: 2: und jährige Schdpfe und Lammer) aus freier 
Hand zum Verkauf. 

Mrowino den 4. Juli 1831. 


— ͤ— ͤ — — — 


5 Börse von Berlin. 


5 Preuss. Cour. 
f Zins- 
Den 2. Juli 1831. . Briefe| Geld, 
Staats - Schufdscheine . « 4 | 904 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 | 995 
Preuss. Engl, Anleihe 1822. 5 |] 962 | 96 
Preuss. Engl. Obligat, 1830. 4 | 815 | 805 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 8851 — 
Neum, Inter, Scheine dt. . 4 885 8 
Berliner Stadt- Obligationen. „| 4 || — 
Königsberger dito De, A\— 884 
Elbinger dito —— 4 4419241 — 
Danz2. dito v. in T. —— — 135 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 933] 933 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 ] 964 — 
Ostpreussische dito 4 97% 
Pommersche dito 4 105 1045 
Kur- und Neumärkische dito „| 4 1031044 
Schlesische dto « 4 106 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 54 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — { 55 — 
Holl. vollw. Duc aten — [18 — 
eue dito 9 „ „ = 194 
Friedrichsd'or 29ꝶ«„ „ „4 „% „ „ — 134 122 
Discon too 4 4 5 
Posen den 5. Juli 1881. 
Posenes Stadi- Obligationen „4 4 1 90 | @ 


